
Liebe Brüder und Schwestern, Der Herr gebe Euch 
Frieden!

Ich möchte mit Euch den Gefühlen des hl. Franzis-
kus nachspüren, als er an jenem Weihnachtstag des 
Jahres 1223 seinem rastlosen Drang nachgab und sich 
aufmachte, um in die Felsen und Wälder rund um das 
Dorf Greccio zu gehen. Nicht allein, sondern in Beglei-
tung seiner Brüder und einfacher und bescheidener 
Menschen als Abbild einer anspruchslosen und armen 
Menschheit.

Was Bruder Franziskus dazu trieb, Weihnachten 
auf diese Weise zu erleben, war der unwiderstehliche 
Wunsch, die Armut, in der der Herr Jesus geboren wer-
den wollte, mit eigenen Augen zu sehen. Und zu glau-
ben, dass er - der Gekreuzigte und Auferstandene - 
gegenwärtig, lebendig und verherrlicht ist im Heiligen 
Geist, verborgen unter der unscheinbaren Gestalt des 
Brotes bis zum Tag seiner Wiederkunft.

Klara lebt ebenfalls von diesem erstaunten und lie-
bevollen Blick, der ihren Glauben nährt und ihn auf die 
Armut Jesu ausrichtet, von seiner Geburt über sein gan-
zes Leben bis zum Kreuz. Klaras Leben wird, zusammen 
mit dem ihrer Schwestern, verändert und dem armen 
Gekreuzigten in jeder Hinsicht ähnlich.

Sehen und glauben sind, wie wir wissen, zwei zentra-
le Verben des hl. Franziskus.

Sehen erinnert uns an die Körperlichkeit des Glau-
bens von Franziskus: Es genügt ihm nicht zu denken, 
sondern er möchte mit den Augen sehen, mit den Hän-
den berühren, mit der Nase riechen, mit den Ohren 

hören, mit der Zunge schmecken. Kurzum, seine ganze 
Person, seine Sinne, werden durch das Verlangen, durch 
das, was ihn am tiefsten bewegt, in Bewegung gesetzt. 
Glaube ist also für ihn einfach Leben.

Ich frage mich, ob ich immer noch den brennenden 
Wunsch habe, den Herrn zu sehen und zu berühren. 
Vielleicht bewegt mich doch etwas anderes. Dann muss 
ich wie Franziskus meine Komfortzone verlassen und 
mich auf den Weg zu einem anderen und möglicherwei-
se feindlichen Ort machen, auf den der Wald und die 
Felsen von Greccio anspielen. Hier kann ich wieder auf 
diesen Wunsch in mir hören, im Seufzen der Schöpfung, 
unserer gemeinsamen Heimat: den Herrn Jesus im Ge-
heimnis seiner Armut und Schwachheit zu sehen, mich 
und uns selbst wieder zu öffnen für eine neue Begeg-
nung mit ihn im Geist.

Franziskus erlebte diese Begegnung „physisch“: Er 
berührte den Leib des Herrn im Evangelium, das jeden 
Tag gelesen und gehört wurde; er sah ihn beim Aus-
sätzigen, bei seinen Brüdern, bei den armen Priestern, 
bei den Sündern; er sah die Armut Jesu im Paradox 
des menschlichen Daseins, großartig und zugleich zum 
Tode bestimmt. Er sah dieser Zerbrechlichkeit in die Au-
gen, endlich befreit von Bitterkeit und Angst.

Aus der Begegnung mit Jesus erwächst ihm die Freu-
de des Glaubens, der frische Blick des erlösten Men-
schen, der die Gegenwart Gottes in allen Geschöpfen 
sieht und ihn deshalb lobt und ihm alles Gute zurück-
gibt.
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GRECCIO BEGINNT DEN WEG 
DER VORBEREITUNG AUF DIE 
FRANZISKANISCHEN JUBI-
LÄUMSJAHRE

Am 29. November 2021 begann 
in Greccio am Fest Allerheiligen des 
Franziskanerordens die Vorberei-
tung auf die fünf franziskanischen 
Jubiläen, die in den kommenden 
Jahren gefeiert werden sollen. Fr. 
Amando Trujillo Cano, Generalminis-
ter des TOR, verwies auf das Schrei-
ben der Generalminister der franzis-
kanischen Familie: “In den nächsten 
Jahren werden wir uns an einige 
wichtige Ereignisse aus den letzten 
Lebensjahren des hl. Franziskus er-
innern.

Insbesondere von 2023 bis 2026 
begehen wir das, was wir als ein ein-
ziges franziskanisches Jubiläum be-
zeichnen möchten, das um das Heili-
ge Jahr 2025 herum stattfinden wird, 
… um an den 800. Jahrestag der Re-
gel, das Weihnachtsfest von Greccio 
(2023), die Stigmata (2024), den Son-
nengesang (2025) und den Transitus 
des Franziskus (2026) zu denken.”.

Die Feierlichkeiten wurden in 
Greccio von den beiden Generaldef-
nitoren Fr. Joaquin Echeverry und Fr. 
Konrad G. Cholewa sowie den Pro-
vinzialministern Fr. Francesco Piloni 
(Umbrien), Fr. Livio Crisci (Toskana) 
und Fr. Luciano De Giusti (Latium-
Abruzzen) eröffnet.

Anwesend waren neben dem Prä-
sidenten des Päpstlichen Rates für 
die Neuevangelisierung, Erzbischof 
Rino Fisichella, auch die Bischöfe 
von Assisi, Rieti und Arezzo.

Quelle

BESUCH DES GENERALMINIS-
TERS IN DEN VEREINIGTEN 
STAATEN

In den Tagen vor dem Fest der Un-
befleckten Empfängnis besuchte Br. 
Massimo Fusarelli in Begleitung des 
Generaldefinitors Br. Jimmy Zammit 
und des Direktors der Stiftung „Fra-
ternitas“ Br. Franco Mirri die Bruder-
schaft von Waterford in Wisconsin, 
die direkt dem Generalminister un-
tersteht, und das Generalsekretariat 
der Provinzen der Vereinigten Staa-
ten für die franziskanischen Missio-
nen, das in enger Verbindung zur 
Generalkurie steht.

Bruder Massimo konnte mit den 
Brüdern ihr Gebetsleben und ihre 
Gemeinschaft teilen, aber auch das, 
was sie durch ihren Dienst leben und 
erreichen. Auf diese Weise lernte er 
die Mitarbeiter kennen und konnte 
sein Wissen über die Arbeit im Se-
kretariat vertiefen.

Bruder Massimo besuchte auch 
die Krankenstationen der Provinz 
Mariä Himmelfahrt und der Herz-
Jesu-Provinz und war zur Feier der 
Eucharistie und Momenten der Be-
gegnung mit den älteren Brüdern 
zusammen.

In Chicago konnte Bruder Massi-
mo einen ganzen Tag mit den zeit-
lichen Professen und ihren Ausbil-
dern des Interprovinziellen Hauses 
St. Joseph verbringen. Am Nachmit-
tag kamen die Brüdern des Konvents 
vom seligen Ägidius dazu, die nach 
der feierlichen Profess ihre Studien 
fortsetzen. Br. Massimo legte seinen 
vorbereiteten Text beiseite und un-
terhielt sich mit allen Anwesenden 
in einer Atmosphäre der Brüderlich-
keit und des gegenseitigen Zuhörens 
über die heutige Ausbildung in die-
sem Land und die Perspektiven, ins-
besondere für die Zukunft des fran-
ziskanischen Lebens in dieser groß-
artigen Nation.

Quelle

WAHL DES GENERALMINISTERS 
DES OFS

Vom 13. bis 21. November fand 
in Rom das XVI. Generalkapitel des 
OFS statt. Am 17. November wurde 
im Beisein von Massimo Fusarelli, 
dem Generalminister OFM von den 
57 Delegierten des Kapitels die neue 
Leitung des OFS für die nächsten 
sechs Jahre gewählt. 

Während der Feier der Heiligen 
Messe hat P. Massimo begann seine 
Predigt mit den Worten: „Das Tages-
gebet unser Messfeier forderte uns 
auf, die Gnade zu suchen, Christus 
in den Armen und Bedürftigen zu 
erken-nen. Diese Fähigkeit ist eine 
Gabe, die von Gott kommt, wie der 
heilige Franziskus in der Testament 
sagt: der Herr hat mir gegeben“. Er 
fügte hinzu, dass der Ruf des Evan-
geliums am Tag des Festes der Hei-
ligen Elisabeth die Delegierten des 
Kapitels daran erinnert, dass „geseg-
net zu sein bedeu-tet, eine Gnade zu 
empfangen, die auch in der Lage ist, 
Christus in den Bedürftigen zu er-
kennen“. 

Für die nächsten sechs Jahre 
wählten die Delegierten des Kapitels 
Tibor Kauser, Ungarn, zum Gen-er-
alminister und Mary Stronach, USA, 
zur Vize-Generalministerin. Gemein-
sam mit ihnen wurden dieMitglieder 
des Präsidiums wie folgt gewählt: für 
den Raum Asien-Ozeanien Francis 
Park, für das französischsprachige 
Afrika und Inseln Adolph Assaggaba; 
für das englisch- und portugiesisch-
spra-chige Afrika Eremeciana Chi-
nyama; für Nordeuropa Dina Shaba-
lina; für Südeuropa und die Mittel-
meerländerg Noemi Paola Riccardi; 
für Nord- und Mittelamerika Ana 
Maria Raffo; für Südamerika Noemí 
Diana Silvia und für die Youfra Luis 
Feliz Chocojay.
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FRANZISKANISCHE 
BÜCHERSCHAU

ROSA GIORGI
Il Presepe nell’arte, Viaggio 
nell’iconografia della Nati-
vità. Edizioni Terra Santa, 
2021, 368 S.

Warum schläft beim se-
ligen Angelico ein Pfau auf 
dem Stall bei der Anbetung 
der Heiligen Drei Könige? 
Warum treten Hebammen 
in der Lotto-Krippe auf? 

Was hält bei El Greco die Engel in der Anbetung der 
Hirten von El Greco auf? Meisterwerke der Kunst, 
erzählt durch Symbole, biblische Aussagen, Kurio-
sitäten und Legenden.

Diese Reise in die Ikonographie der Krippe er-
forscht das Thema der Weihnachtskrippe entlang 
des goldenen Fadens ihrer Hauptelemente: Krippe, 
Engel, Hirten, Stern, die Heiligen Drei Könige, die 
Nacht, die Geschenke, die Höhle…. und viele ande-
re Dinge auch. Beim Ausrollen dieses Fadens ent-
decken wir, dass apokryphe Texte aufgrund ihrer 
reichen und oft poetischen Erzähldetails für viele 
der Darstellungen bestimmend waren.

NAZARENO FABBRETTI 
Antonio di Padova, Il ro-
manzo di una vita  
Edizioni Terra Santa, 
2021, 208 S.

Die Lebensgeschichte 
eines der beliebtesten Heili-
gen der Welt. Die ausgeklü-
gelte Erzählung des Autors 
zieht das Herz zu dieser 
faszinierenden und erstaun-

lichen Geschichte, einer wahrhaft mystischen Beru-
fung.

Antonius von Lissabon suchte lange seinen Le-
bensweg, zuerst bei den Augustinern, dann bei den 
Franziskanern, wo er schließlich seinen spirituellen 
Weg fand. Von Portugal bis Italien entdeckte er nach 
der Passion der franziskanischen Märtyrer in Ma-
rokko und ohne sich jemals durch eine anhaltende 
Krankheit entmutigen zu lassen, nach und nach die 
Kraft des Wortes Gottes und seiner Verkündigung.

ONORATO GRASSI - ERNES-
TO DEZZA (HRSG.)
Duns Scoto in Italia, Edizio-
ni, traduzioni, studi, Anton-
ianum, 2021, 362 S.

Dieser Band bietet Stu-
dierenden und auch einer 
breiteren Öffentlichkeit 
neue Beiträge zur Vertie-
fung des Denkens von Duns 
Scotus und dokumentiert 
den aktuellen Stand der For-

schung auf diesem Gebiet in Italien. Es legt die Li-
nien und Untersuchungsfelder fest, die den Beginn 
einer Partnerschaft zwischen Forschern markieren, 
von der wir in Zukunft noch mehr Früchte erwarten 
können.

Der Band ist in drei Teile gegliedert. Im ersten 
wird eine Bestandsaufnahme der Editionen der 
Werke von Duns Scotus vorgestellt und die Krite-
rien der verschiedenen kritischen Editionen durch-
laufen. Im zweiten Teil wird das schwierige Thema 
der Übersetzung der Texte von Scotus in moderne 
Sprachen, insbesondere ins Italienische, behan-
delt. Im dritten und umfangreichsten Teil werden 
nach einer Einführung in die historischen Aufzeich-
nungen der Forschungen zu Duns Scotus in Italien 
Beiträge zu spezifischen Themen der Philosophie 
und Theologie von Scotus unter besonderer Be-
rücksichtigung von Wissen, Metaphysik und Anth-
ropologie präsentiert.

ALESSANDRO CAVICCHIA 
Il dono della speranza,  
Edizioni Terra Santa, 72 S.

„… und das, was mir bit-
ter erschien, verwandelte 
sich in Süße an Leib und 
Seele.“ (Franz von Assisi, 
Testament)

Begleitet und verstärkt 
von einem medialen „Tsu-
nami“ hat die Covid-19-Pan-
demie das emotionale, psy-

chische und religiöse Trauma, das Krankheit und 
Tod mit sich bringen und die normalerweise in 
bitterer Einsamkeit erlebt werden, verbreitet und 
sogar globalisiert.

Ausgehend von seiner früheren Erfahrung mit 
Kranken als Krankenhausseelsorger („der unver-
gessliche Blick des Kranken“), blickt der Autor zu-
rück auf das Zeugnis des hl. Franz von Assisi und 
lädt uns ein zu einer menschlichen und glaubens-
zentrierten Reise, die in der Bibel verwurzelt ist 
und unter den extremen Bedingungen, die eine 
Krankheit mit sich bringt, das Feuer der Hoffnung 
und der Freude am Leben erhalten kann.
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VOM NOVEMBER 2021
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DER GENERALVIKAR BESUCHT EQUADOR 
UND PERU

Der Generalvikar, Bruder Isauro Ulises Covili Lin-
fati, unternahm vom 22. November bis 5. Dezember 
2021 einen brüderlichen und pastoralen Besuch in 
den Provinzen von Ecuador und Peru. Die erste Etap-
pe des Besuchs war in der Provinz des Heiligen Fran-
ziskus in Ecuador. Die zweite Etappe des Besuchs be-
traf die peruanischen Provinzen der XII. Apostel und 
des Heiligen Franziskus Solanus. Neben den Besu-
chen bei den Brüdern hatte Fra Isauro mehrere Tref-
fen mit den Klarissen und mit anderen Gliedern der 
franziskanischen Familie.

Quelle1 Quelle2

AGENDA DES GENERALMINISTERS
JANUAR 2022

1.-2.	 Brüderlicher Besuch in Kroatien und Bosnien-
	 Herzegowina, Split 
3.-5.	 Fest der sizilianischen Provinze
	 und Treffen mit der Föderation der Klarissen.
6.	 Epiphanie, Festmesse in Aracoeli.
7.	 Papstaudienz des Generaldefinitoriums.
10.-17. Tempo Forte.
16.	 Festmesse zu Ehren der franziskanischen 
	 Protomärtyrer, Terni. 
18.	 Fest des Großkanzlers der PUA.
19.-28.	Treffen mit den neuen Ministern und Kustoden 
29.	 Generaldefinitorium. 
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